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1 Demografische Entwicklung 

1.1 Bevölkerungsentwicklung 

Die Bevölkerungsentwicklung der sechs Kommunen innerhalb des Untersuchungsgebietes ist seit 1990 
differenziert verlaufen, wie die folgende Grafik zeigt. Dort sind zum einen die absoluten Bevölkerungs-
zahlen der Jahre 1990, 2000 und 2013 dargestellt sowie die Entwicklung der Bevölkerung im Vergleich 
von 1990 und 2013 in Prozent. In den Gemeinden Lauta, Hoyerswerda, Lohsa, Spreetal, Boxberg/O.L. 
nahm die Bevölkerungszahl seit 1990 kontinuierlich ab. Einzig die Gemeinde Elsterheide verzeichnete 
einen Bevölkerungszuwachs von 23 %. Der Rückgang ist besonders in Boxberg/O.L. mit minus 32 % 
und in Hoyerswerda mit 50 % sehr hoch. Seit der politischen Wende hat Hoyerswerda v. a. wegen der 
Abwanderung, infolge eines gesunkenen Angebots an Arbeitsplätzen und des Geburtendefizits massive 
Bevölkerungsverluste zu verzeichnen. 

 

Abbildung 1: Gesamtregionale Bevölkerungsentwicklung 1990 bis 2013 

 

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, Kamenz; 2014 

 

Abbildung 2 zeigt den Saldo aus der Anzahl der Lebendgeborenen und Gestorbenen eines Jahres be-
zogen auf 1.000 Personen der Durchschnittsbevölkerung der jeweiligen Gemeinde. Ein negativer Saldo 
entsteht bei mehr Sterbefällen als Lebendgeburten. Die Gemeinden Boxberg/O.L. und Hoyerswerda 
weisen ein deutliches Geburtendefizit auf, während Spreetal als einzige Gemeinde einen Geburten-
überschuss verzeichnet. 
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Abbildung 2: Geburten und Sterbefälle, Saldo je 1.000 Einwohner (2012) 

   
Quelle: GeoSN, Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, Kamenz; 2014 

 

 

Durchschnittsalter: 

Auch im Durchschnittsalter der Bevölkerung zeigen sich große interkommunale Unterschiede, wie in 
Abbildung 3 ersichtlich wird. Das höchste Durchschnittsalter besitzt Hoyerswerda mit 51,4 Jahren. Mit 
46,0 Jahren ist Elsterheide die „jüngste“ Gemeinde in der REK-Gebietskulisse. 

 

Abbildung 3: Durchschnittsalter der Bevölkerung (2012) 

   

Quelle: GeoSN, Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, Kamenz; 2014 
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Bevölkerungsdichte: 

Im Hinblick auf die Bevölkerungsdichte ist zu sagen, dass Elsterheide und Lohsa eine sehr geringe Be-
völkerungsdichte aufweisen. Die höchste Bevölkerungsdichte im Untersuchungsgebiet verzeichnet Ho-
yerswerda, wobei diese Zahl im Wesentlichen von der Kernstadt Hoyerswerda bestimmt wird. 
 

Abbildung 4: Bevölkerungsdichte in Einwohner je km² (2012) 

   

Quelle: GeoSN, Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, Kamenz; 2014 

 

 

Wanderungen: 

Der Wanderungssaldo bildet sich aus der Differenz zwischen den Zuzügen und Fortzügen. Im Zeitraum 
zwischen 1995 bis 2013 haben die meisten Gemeinden des Untersuchungsgebiets einen negativen 
Saldo zu verzeichnen. Besonders in Hoyerswerda haben weit mehr Menschen die Stadt verlassen als 
hinzugezogen sind. Lediglich in Elsterheide und in geringem Maße in Lohsa sind mehr Einwohner zu- 
als weggezogen.  

 

Abbildung 5: Wanderungssaldo für die Jahre 1995 bis 2013 

 

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, Kamenz; 2014  
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Diese langfristig positiven Entwicklungen in Elsterheide und Lohsa haben sich aktuell jedoch ins Nega-
tive verkehrt. Für das Jahr 2012 weisen somit alle Gemeinden einen negativen Saldo auf, wie in folgen-
der Abbildung erkennbar ist. Dort wird der Wanderungssaldo bezogen auf je 1.000 Einwohner berech-
net, wodurch ein prozentualer Vergleich vorgenommen werden kann. Vor allem die Gemeinden Box-
berg/O.L. und Hoyerswerda verzeichnen stark negative Wanderungssaldi.  

 

Abbildung 6: Wanderungssaldo je 1.000 Einwohner in Prozent 2012 

   
Quelle: GeoSN, Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, Kamenz; 2014 

 

Hoyerswerda weist bei allen Altersgruppen einen negativen Saldo der Zu- und Fortzüge auf. Die Kom-
mune ist damit v. a. von Bildungswanderungen der Altersgruppe unter 25 Jahre sowie von der Abwan-
derung der Elterngeneration in der Altersgruppe 25 bis 50 Jahre betroffen. Einige Gemeinden können in 
den Altersgruppen ab 25 Jahren einen positiven Saldo bilanzieren. Elsterheide gewinnt in allen Alters-
gruppen an Einwohnern hinzu, insbesondere bei der Altersgruppe zwischen 25 bis 50 Jahre.  

 

Abbildung 7: Saldo Zu- und Fortzüge 1995 bis 2013 nach Altersgruppen 

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, Kamenz; 2014 
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Die hohen Bevölkerungsverluste der Stadt Hoyerswerda zeichnen sich deutlich durch Fortzüge in ande-
re Bundesländer aus (Fernwegzüge). Auch in den anderen Gemeinden, besonders in Lauta und Box-
berg/O.L., gab es mehr Fernwegzüge als Nahwegzüge. Elsterheide und Lohsa weisen einen leicht posi-
tiven Saldo der Wanderungen innerhalb des Freistaates auf.  

 

Abbildung 8: Saldo Zu- und Fortzüge 1995 bis 2013 innerhalb und jenseits von Sachsen 

 

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, Kamenz; 2014 

 

Eine genaue Aufschlüsselung von Ursprungs- und Zielort der Wanderungen bilden die folgenden Grafi-
ken ab. Sie zeigen, dass viele Wanderungsbewegungen zwischen den Verbandsgemeinden des Unter-
suchungsgebietes verlaufen. Innerhalb des Gebietes sticht die große Anzahl an Fortzügen aus Hoyers-
werda nach Elsterheide, Lauta, Lohsa und Spreetal hervor. Zwar finden auch umgekehrte Wande-
rungsbewegungen statt, diese können jedoch nicht für einen Ausgleich sorgen. Seit einigen Jahren 
lässt sich feststellen, dass der Zuzug aus Nachbargemeinden des Untersuchungsgebietes rückläufig ist 
und neue Anwohner verstärkt von außerhalb gewonnen werden. Deutlich wird dies beispielsweise für 
Elsterheide, wo 1995 noch 60 % der Zuzüge von Hoyerswerda ausgingen, während 2013 nur noch             
24 % der zugezogenen Anwohner aus Hoyerswerda stammten. Ebenso Lohsa mit 63 % im Jahr 1995 
und 32 % im Jahr 2013.  

 

Abbildung 9: Zuzüge und Fortzüge aus den Verbandsgemeinden nach Boxberg/O.L. 1995-2013 

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, Kamenz; 2014 
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Abbildung 10: Zuzüge und Fortzüge aus den Verbandsgemeinden nach Elsterheide 1995-2013 

   
Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, Kamenz; 2014 

 

Abbildung 11: Zuzüge und Fortzüge aus den Verbandsgemeinden nach Hoyerswerda 1995-2013 

 
Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, Kamenz; 2014 

 

Abbildung 12: Zuzüge und Fortzüge aus den Verbandsgemeinden nach Lauta 1995-2013 

 
Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, Kamenz; 2014 
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Abbildung 13: Zuzüge und Fortzüge aus den Verbandsgemeinden nach Lohsa 1995-2013 

 
Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, Kamenz; 2014 

 

Abbildung 14: Zuzüge und Fortzüge aus den Verbandsgemeinden nach Spreetal 1995-2013 

 
Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, Kamenz; 2014 

 

Abbildung 15: Zugewinne und Verluste aus Wanderungsbewegungen von 1995-2013 

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, Kamenz; 2014  
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Altersstruktur:  

In allen Gemeinden sind die Altersgruppen 40 bis 65 sowie 65 und älter am stärksten vertreten. 
 

Abbildung 16: Altersstruktur 2013 

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, Kamenz; 2014 

 

Im Vergleich der Altersstruktur der Verbandsgemeinden zeigt sich, dass in allen Gemeinden der Anteil 

der Einwohner ab 65 Jahren zugenommen hat. In Elsterheide kam es zusätzlich zu einem Anstieg der 

Bevölkerung unter 6 Jahren. Der Anteil der 40- bis 65-Jährigen ist in den Gemeinden Elsterheide, 

Lohsa und Spreetal gestiegen. Alle anderen Altersgruppen sind überall anteilsmäßig zurückgegangen. 

 

Abbildung 17: Vergleich der Altersstruktur 1995 und 2013 

 

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, Kamenz; 2014 
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1.2 Haushaltsgrößen 

Bei der Betrachtung der Haushaltsgrößen fällt zum einen auf, dass sich in allen Gemeinden die durch-

schnittliche Anzahl der Personen je Haushalt seit 1995 verringert hat und zum anderen zeigt sich, dass 

in den ländlichen Gemeinden die Anzahl der Personen je Haushalt größer ist als in den Städten Ho-

yerswerda und Lauta und als im sächsischen Durchschnitt. Dies entspricht der zu erwartenden Struktu-

rierung ländlicher und städtischer Kommunen.  

 

Abbildung 18: Einwohner je Haushalt 1995 und 2011 

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, Kamenz, 2013 
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Abbildung 19: Prognostizierte Bevölkerungsentwicklung nach der Variante 1  

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, Kamenz; 2013 

 

Abbildung 20: Prognostizierte Bevölkerungsentwicklung nach der Variante 2 

 

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, Kamenz; 2013 
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Auch in den kommenden Jahren setzt sich die Alterung der Gesellschaft in den Gemeinden fort. Es wird 

erwartet, dass der Anteil an Kindern und Jugendlichen sowie an Einwohnern im erwerbsfähigen Alter 

weiter zurückgeht. Dies geschieht anteilig zugunsten der Bevölkerung ab 65 Jahren.  

 

Abbildung 21: Prognose der Altersstruktur 2025 nach Variante 1 

 

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, Kamenz, 2013 

 

Abbildung 22: Prognose der Altersstruktur 2025 nach der Variante 2 

 

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, Kamenz, 2013 
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